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Bericht 
über die von dem landwirthſchaftlichen Verein zu 
Ratibor am 1. Mai c. abgehaltene Thierſchau 
und das am 2. Mai c. ſtattgehabte Pferde⸗ 
Rennen. 


I. Chierſchau. 


A. An Pferden waren vorgeführt: 
Von Dominien 18 Pferde und 13 Fohlen. 
Von Ruſtikalen 27 Zuchtſtuten mit 11 Fohlen, zuſammen 
45 Pferde und 24 Fohlen. 


Der erſte Ehrenpreis für Pferde eigener Zucht wurde zuer⸗ 


kannt: 
der br. Stute Magda nach Kypfelnoſe aus der Laura 
von Prinz = Regent, des Grafen v. Gaſchin auf 
Pr. Krawarn; 
Der zweite: dem braunen Hengſt Young Rhodian, des 
Gutsbeſitzers Reimann auf Stiebendorf. 
Der erſte Preis für Fohlen wurde zuerkannt: 
dem zweijährigen Fuchshengſt O Conel, des Gutsbeſi⸗ 
zers Miketta auf Rackau; 
der zweite: dem zweijährigen Fuchshengſt Young Ky⸗ 
pfelnoſe, des Grafen Gaſchin auf Pr. Krawarn. 
Für Zuchtſtuten baͤuerlicher Grundbeſitzer erhielten: 
die erſte Prämie von 40 #4: der Scholze Rochowsky 
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aus Pr. Krawarn, auf eine Fuchsſtute, 7 Jahr 
alt, mit einem Fohlen; 

die zweite: von 25 24: der Bauer Peterknecht aus Bin⸗ 
kowitz, auf eine fünfjährige braune Stute mit Fohlen; 
die dritte: von 15 „ der Bauer Hillebrand aus Paw⸗ 
lau, auf eine braune Stute, 4 Jahr alt, mit Fohlen. 
Eine Prämie von 10 S bewilligt von der koͤnigl. ſchleſi⸗ 
ſchen Landgeſtütt⸗Kaſſe, erhielt der Großbürger Johann 
Mosler aus Zauditz, auf eine 3½ Jahr alte ſchwarz⸗ 
braune Stute mit Stern, nach dem königl. Landesbeſchä⸗ 

ler Image, gedeckt den 1. März c. mit Lariſſus. 

B. An Nindvieh waren zur Schau geſtellt: 
8 Zuchtſtiere, 40 Kühe, 11 Kälber, zuſammen 59 Stück. 
Ehrenpreiſe erhielten: 

für die beſte Nutzkuh, das Dominium Ottitz; (Herzog 
von Ratibor) 
für den beſten Zuchtſtier, Gutsbeſitzer Miketta auf Lohnauz 
für das ſtärkſte Kalb, der Wirihſchafts ⸗ Beſitzet Jakob 
Haußmann zu Ratibor. 
Ferner für die beſte Nutzkuh bäuerlicher Wirthe erhielt 
die erſte Prämie, 6 nn Johann Franiza, Freigärtner 
‚aus Podlesz, Coſler Kreiſes; 
die zweite Prämie, 3 n der Wirthſchaftsbeſitzer Scholz 
aus Kzefolgta Coſler Kreiſes. 
C. An Schafen waren anfgeftellt: 
vom Dominio Weiſſack Leobſch. Kreiſes 2 ein- und 2 zwei⸗ 
zährige Böcke, 3 einjährige Muttern und 4 Bockſommer⸗ 
lämmer; 
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vom Dominie Woinowitz, 3 Sprungböcke, 6 Mutterſchafe, 


3 Jäͤhrlingslämmer; . 
vom Dominio Gr. Pefehwig, 1 einfähriger Sprungbock und 

2 Muse. 2 „ . 2 
Sämmtliche Schafe zeichneten ſich durch Feinheit, Wollereich⸗ 

thum, Ausgeglichenheit und ſchöne Stapelung aus. 

D. Au Maſtthieren waren vorgeführt: 
vom Dominio Niedanie 2 Ochſen; ER 
vom Dominio Ottitz 7 Maſthammel 130 — 148 Pfd.; 
vom Dominio Gr. Peterwitz 4 Maſthammel 187-145 %; 
von dem Wirthſchaftsbeſitzer Lipold aus Gnadenfold Cofler 

Kreiſes, 1 Maſthammel 156 *. 
Ehrenpreiſe erhielten: — 
für den ſchwerſten Maſtochſen, das Dominio Niedanie 
und für den ſchwerſten Maſthammel Lipold aus Gna⸗ 
denfeld. 
E. Es waren ferner noch zur Schau geſtellt: 
von Privaten, ein Zwitter-Lamm und 2 Ferkel ungari⸗ 
—— ... E 
F. An Maſchinen und Werkzeugen: 
ein Ruhadlo mit doppeltem Schaar und Sec, konſtruirt, 
vom Kammerherrn v. Selchow, vorzüglich zur Bearbeitung 
' von Klee = und Gras » Ländereien, 


Il. Pferde-Kennen. 


un 


ites Rennen um den von Sr. Majeſtät dem Könige aller 


gnaͤdigſt bewilligten Staatspreis 300 % 
Angemeldet haben: Graf Henckel v. Donnersmark auf 
Siemianowitz br. Stute Mom. Lejars, v. Heydebrand 
auf Naſſadel Fuchsſtute Rubens, Amtsrath Heller eine 
jahr“ Fuchsſtute, Kammerherr v. Elsner Vollbluthengſt 
Houng » Haliton, Gutsbeſitzer Miketta Halbblut Stute 
Tergus. f 
HLeſars zahlte Reugeld, die übrigen 4 Pferde ritten ab. 
Fergus brach in der 2. Ecke aus und Poung⸗Hal⸗ 
ſton übernahm die Führung und erhielt ſich darin, ges 
folgt von Rubens und der Fuchsſtute des Amtsrath 
Heller. Das Rennen ging trotz der ſchwierigen vom 
Regen aufgeweichten Bahn im ſcharfen Pace fort. 
Young = Halfton zeigte überwiegende Kraft und kam 
als Sieger, den Rubens um eine halb Pferdelänge 
ſchlagend, ein. Dauer des Rennens 5 M. 55 S. 
2tes Rennen um den Fürſten⸗ und Herren-Preis. 
Angemeldet haben: Graf v. Königsdorf br. Halbblutſtute 
Hampton⸗Mare, Baron Wilamowitz-Möllendorf Anvil a. 
Sarges, Amtstath Heller Halb blutſtute The Witch, Graf 


Gaſchin br. Halbblutſtute Indiana, v. Eickſtädt eine 
hellbraune Stute, v. Prittwitz auf Caſimir br. Stute 
Betty, v. Heydeb auf Naſſadel br. Halbblutſtute 
Newmarket. Ya 280 N * 4 Dre 

Sämmtliche Pferde ritten regelmäßig ab. In der 2. 
Ecke ſtürzte die hellbr. Stute des v. Eickſtädt indem ſie 
über die Barriere ſetzte und ausbrach. Die übrigen 6 
Pferde ſetzten das Rennen bis zu Ende fort. Anvil 
kam als Sieger ein, die Indiana um eine Halslänge 
ſchlagend. — Sämmtliche Pferde paſſirten den Diſtanz⸗ 
Pfahl. Dauer 2 M. 6 S. ar | 
Ztes Rennen um den Geſellſchafts-Preis. 


Angemeldet haben: v. Heydebrand auf Naſſadel Fuchs⸗ 

hengſt Rubens, Amtsrath Heller br. Halbblutſtute The 

Witch, Kammerherr v. Elsner Vollbluthengſt Young: 
Halſton, Graf Renard lichtbr. Wallach Galmei. 

Rubens zahlte Reugeld — 3 Pferde ritten ab. In 

der zweiten Ecke nahm Galmei die Führung, in der 

letzten Ecke ging Young = Halfton vor und behauptete 

fein Uebergewicht bis zum Siegespfahl, wo er als Sie⸗ 

ger den Galmei um eine Pferdelänge ſchlagend einkam. 

Dauer 3 M. 15 S. 


4te3 Rennen Sjähriger Fohlen, prop. vom Profeſſor Dr. 
Kuh, 9 Anmeldungen 7 Nennungen. 8 . 
Angemeldet haben: Herzog v. Ratibor Stutfohlen Conn. 
teß, Graf v. Gaſchin ein Hengſtfohlen, Prof. Dr. Kuh 
dunklbr. Stutfohlen Quintilia, derſelbe bellbr. Stur foh⸗ 
len Pauline Cuzent, Amtsrath Heller ein Fuchsfohlen. 
Graf Henckel v Don walk ein Bucfohte, Gutsbe⸗ 
ſiger Miketta Fuchshengſt Sundagn. K 
Hiervon zahlten 6 Reugeld und ritten ab Connteß, 
Quintilia und Sunday. Der Fuchshengſt Sunday 
übernahm die Führung dicht gefolgt von den anderen 
zwei Pfetden In der letzten Ecke verlor Sunday bei 
der Wendung Terrain, welches von der Connteß, ges 
ritten von Bloß, mit vieler Gewandtheit genommen 
wurde, wodurch dieſe um mehrere Pferdelängen vor; 
ging. Bis zum Siegespfahl entwickelte ſich ein in⸗ 
tereſſanter Kampf, indem Sunday das verlorene Ter- 
rain wieder nahm, jedoch am Siegespfahle um eine 
Kopflänge von der Connteß geſchlagen wurde. Dauer 
3 M. 30 S: Gegen die Entſcheidung der Preis-Rich⸗ 
ter legte der Hr. Beſitzer des Sunday Miketta auf voh⸗ 
nau Proteſt ein. s 
gtes Rennen, Offizier Pferde vor der Fronte geritten. 
Angemeldet haben: Graf Schmettau Fuchshengſt Sir Tho⸗ 
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mas, v. Heydebrand braune Halbblutſtute, Rittmeiſter 
Mens Fuchs⸗Wallach. 


Sämmtliche Pferde ritten ab. Sir Thomas zeigte durch 


das ganze Rennen ſeine Ueberlegenheit und kam je alg 
Sieger ein. Dauer 3 M. 3 S. 
650 Rennen der Bauer⸗ ⸗Pferde. Preife 40, 25, 15, 10, 6 
und 4 A 
Angemeldet haben: Erbrichter Meirher eine ſchwarzbr. Stu: 
te 6, eine ſchwarzbr. Stute 8 und eine lichtbr. Stute 6 
Jahr alt, Scholze Philipp Dwuleczki aus Pawlau ein 
rothbrauner Wallach, Bauer Ignatz, Hillebrand aus 
Pawlau eine dunkler. Stute, Bauerwitwe Marianna 
Zwirzina aus Pawlau eine Schimmelſtute, Franz Koſtka 
aus Pawlau eine lichtbr. Stute, Kretſchmer Ignatz No, 
wak aus Bojanow eine ſchwarzbr. Stute, Bauer Florian 
Lodzig aus Woinowitz einen ſchwarzbr. Wallach und ei⸗ 
ne hellbr. Stute, Freihäusler Sof. Marzinek aus Sard⸗ 
zin einen rothbr. Hengſt, Halbbauer Anton Rudek aus 
— eine braune Stute. 
4 Sämmtliche 12 Pferde gingen ab. Das Rennen begann 
5 im ſcharfen Tempo in welchem es bis zum Ende ge⸗ 
führt wurde und alle Pferde bis zur letzten Ecke zus 
ſammen hielten. Von da ab zeigte das Pferd des 
Bauer Lodzig ſeine überlegene Ausdauer, indem es 
um mehrere Pferdelängen vorausging und ſich darin 
bis zum Siegespfahle behauptete, wo es als Sieger 
Ene Zweites Pferd war die 6jähr. ſchwarzbraune 
Stute des Meixner, drittes die lichtbr. Stute des Bauer 


A viertes die Terre Stute des Scholzen DObu⸗ 84 Druck von Bögner's Erben. 


leczki, fünftes die hellbraune Stute des Meixner und 
ſechſtes Pferd der rorhbraune Hengſt deß Freihäuslers 
Marzinek aus Sardzin. Am Diſtanz⸗Pfahl ſtürzte das 
Pferd des Rudek. Dauer 2 M. 18 S. 

tes Rennen mit Hinderniſſen, 3 Hürden 4 3 ½ Fuß, Ein, 
ſatz 5 Friedrichsd. ganz Reugeld, proponirt- vom Gutsbe⸗ 
ſitzer Miketta auf Lohnau 
Angemeldet haben und ritten beide ab. Graf v. Schmei⸗ 

tau brauner Hengſt., Sir Thoms, Gutsbeſitzer Miketta 

Poni Tafi. Beide Pferde nahmen ſämmtliche Hinderniſſe 

ohne Anſtoß und gleichzeitig. Der Poni Taft Hicgte den 

Sir Thomas um eine halbe Pferdelänge ſchlagend. 

Dauer 52 Sek. 

Stes, Matſch, geſchloſſen zwiſchen dem Grafen Amand v. Ga, 
ſchin und dem Grafen Ferdinand v. Gaſchin. Ratiborer Bahn 
400 Ruth. 10 Louisd'or Einſatz. 

Des Grafen A. v. Gaſchin halbbl. Stute Schweſter zu 

Lion 185 Pfd. 

Des Grafen F. v. Gaſchin halbbl. Stute Beauté 165 Pfd. 
Beide Pferde hielten zuſammen bis an den Siegespfahl, 
wo jedoch Graf A. v. Gaſchin als . einkam. 
Dauer 2 M. 2 Sek. 

Ratibor den 3. Mai 1847. 


Das Direktorium des landw. Vereins zu Ratibor. 
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Von Paris und der Leipziger 
eſſe ſind die Nouveautes in 


Zu vermiethen 1 


| 
empfing wieder in vorzüglicher Güte, und 


kene 
Jiulius Berthold, 
Oderſtraße Nro. 126. 


Meine vor dem neuen Thore gelegene 
Veſizung, genannt das Keil'ſche Bad 
iſt mit allem Zubehör aus freier Hand 
zu ver kau fen und bei mir das Nihere 
zu erfahren. 

ale den 11. Mai 1847. 


1 Verb. Agnes Keil. 


Eine Rappſtute, 
Reitpferd, ſechs Jahre alt, edler R 
ſteht hierorts billig zu verkaufen; 
ſagt die Expedition dieſes Nlentgg. 


aße, 
wo? 


Frühjahrs⸗Stoffen, insbeſondere eine reiche 
Collection gefertigter Modells, Braut: 
ee Long⸗Shawls un Um⸗ 
ſchlagetücher, wie auc Gardi⸗ 
nen: — Mtenble = Stoffe einge⸗ 
gangen. 

P. Manbeimer jun., 

in Breslau, — (Naſchmarkt) 


Das Y Loos Nro. 5687 d zur aten 
Klaſſe 35. Klaſſen⸗Lotterie iſt dem recht⸗ 
mäßigen Spieler abhanden gekommen, 
weshalb vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 

Ratibor den 11. Mai 1847. 


F. Samoje, 


koͤnigl. Lott. Einnehmer. 


eine Wohnung für einen einzelnen 10 f. 
worüber die Expedition dieſes Blattes 
here Auskunft ertheilt. f 


ER INT DIS OH, US Bus 
Ghinefitehe Tufchtinte 
eines in Folge einer Preisaufgabe der 
Pariſer Mrademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten dargeſtellten Produktes, erhilt 
wieder eine neue er und kann 
dieſelbe ſowohl zum Schreiben als 
chnen, nebſt der dazu orhörigen 
Veſchreibung beſtens empfehlen 
Julius Berthold, 
Oderſtraße Nro. 126. 


Auf einer ſehr frequenten Straße hier⸗ 
orts iſt ein Verkaufs⸗Gewölbe zu 
vermiethen und Näheres zu erfahren in 
der Expedition dieſes Blattes. 
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| 85 Gemäßheit der allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 23. April c. beſtimmen 
wir hiermit: . 

„daß auf hieſigen Wochenmaͤrkten bis zum 1. Oktober c, den Zwi⸗ 
ſchenhaͤndlern und Wiederverkaͤufern der Ankauf von Lebensmitteln 
aller Art erſt von 10 Uhr an Vormittags geſtattet ſein ſoll.“ 

Zuwiderhandelnde haben Geldbuße bis zu 20 Rthlr. oder verhaͤltnißmäßige Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe zu gewärtigen. 
Gewerbe ⸗ Ordnung $. 187. 
Ratibor den 3. Mai 1847. N 
* Der Magiſtrat. 


Der laut s 36 dieſes Blattes, auf Mittwoch den 21. Mai c. anbe⸗ 


raumte Termin, zur Verdingung verſchiedener Arbeiten beim 
Bau eines Wege⸗Geld⸗Einnehmer⸗Etabliſſements zwi⸗ 
ſchen Schreibersdorf und Schlauſewitz, wird N 


auf Mittwoch den 2. Juni e. 

des Morgens 8 Uhr verlegt, und hiermit zum allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht. : 
Ratibor den 11. Mai 1847. 


Die Graf Renardſche Chauſſée- Direction 
Schmidt. 


Wilhelms Bahn. 

Diejenigen Herren Landwirthe, welche geſonnen ſind, ihre Wollen bei dem be⸗ 
vorſtehenden Breslauer Wollmarkte durch die Eiſenbahn zu befördern, werden er⸗ 
ſucht, baldmöͤglichſt, ſpäteſtens aber drei Tage vor der Abſendung, Betrag und Abſen⸗ 
dungszeit dem Unterzeichneten mitzutheilen, damit für die ſchleunige Beförderung die 
nöthige Vorſorge getroffen werden kann. 

Matibor den 10. Mai 1847. 


Das Direktorium der Wilhelms-Bahn. 
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Donnerſtag den 13. Mai 


CONCERT 
von der oberſchleſiſchen Muſikgeſellſchaft, 
unter Leitung des Herrn A. Labus 
im Weidemannſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr — Ende 8 Uhr. | 
Entred pro Perſon 25 Br 
Um zahlreichen Beſuch bittet N 


A. Meſſuer. 
(Bei ungünſtiger Witterung findet das F 
Concert nicht ftatt.) 
S νιι⏑ REIT 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Leopold Altmann 
gehörige, ſub 275 zu Oſtrog bele⸗ 
gene Magazin⸗Gebäude, zu welchem incl. 
Bauplatz 163 [IRuthen Land gehören, 
abgeſchazt auf 2375 , zufolge der 
nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, ſoll am g 

24. Juni 1847, Vorm. 9 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schloß Ratibor den 8. März 1847. 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft 
Ratibor. 


erde,. N- Ge,. Ne, gers, 
Eine zweite Sendung Wiener 7 
Kinder⸗, Mädchen ⸗ und Da 
men⸗Hüte habe ich ſo eben er⸗ 
halten, die ich zur geneigten Brach⸗ 
tung billigſt empfehle, ebenſo er⸗ 
hielt unſer Pußzgeſchäft billige Weiß⸗ 
ſtickereien. 6 z 
Roſenbaum, 

im Haufe des Hrn, Ap. Skeyde. 
eee e eee 
E. Auktions ⸗ Anzeige. 

Mittwoch den 12. d. M., als am 
nächſten Wochenmarkte, Vormittag 11 Uhr 


werde ich im Gaſthofe zum Arinz von 


Preußen 
4 Wagenpferde, ein Reitpferd, 
zwei Kalleſchwagen und Pfers 
degeſch irre 
meiſtbietend verkaufen. 
Ratibor den 7. Mai 1847. 
Scheich. 
Verloren. 

Ein blau emaillirtes Armband iſt 
am verfloſſenen Mittwoch den 5. d. M. 
im Keil'ſchen Bade verloren worden 
und wird der ehrliche Finder hiermit ge⸗ 
beten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Bes 
lohnung in der Expedition dieſes Blattes 
abgeben zu wollen. 


In meinem Haufe vis-à- vis der Ha⸗ 
berkorn'ſchen Oelmühle iſt eine Stube 
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 

Ratibor den 11. Mai 1847. 


J. Grenzberger. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


